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Syncopacma karvoneni Hackman 1950, new for the Alps and Central Europe. — S. karvoneni, a species

hitherto considered to be restricted to Scandinavia and northern European Russia, has recently
also been recorded in the Alps of Grisons, Switzerland. The male and female genitalia are illustrated,
habitat characteristics are given and some taxonomie problems are briefly discussed. In the course of
this study, two more Syncopacma species new to Switzerland have been discovered in collection material:

5. ochrofasciella (Toll) from St. Gallen and S. wormiella (Wolff) from Astano.
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EINLEITUNG

Im Jahre 1950 beschrieb Hackman eine Syncopacma-Art aus Südfinnland,
welche ihm von Karvonen vorgelegt wurde, als Stomopteryx karvoneni (Hackman
1950). In seiner Beschreibung weist er darauf hin, dass er zuerst an Anacampsis
ignobiliella Heinemann gedacht hatte, da deren Beschreibung auf die finnische Art
passte. Klimesch habe daraufhin ein Tier seiner Art mit A. ignobiliella in den Sammlungen

Weber (Zürich) und Wien verglichen und festgestellt, dass es sich dabei um
drei verschiedene Arten handle.

In der Folge entstand um die Identität von A. ignobiliella eine ziemliche
Konfusion: Gozmâny (1957) hielt sie für A. azosterella und Wolff (1958) synonymi-
sierte sie mit A. albifrontella. Jedenfalls ist S. karvoneni genitaliter gut von ähnlichen

Arten zu unterscheiden.
Syncopacma karvoneni ist in der Liste der Europäischen Lepidoptera (Karsholt

& Razowski 1996) ausschliesslich als nordeuropäische Art geführt, mit
Verbreitung in Finnland, Schweden und Norwegen sowie im europäischen Teil der
früheren Sowjetunion.

FUND IN DEN ALPEN

Im Juni 2005 wurden im Kanton Graubünden vier männliche und ein weiblicher

Falter (in copula) gefangen, welche nach Zeichnung und nach dem sehr
charakteristischen männlichen Genital (abgebildet in Hackman 1950; Gozmâny 1957;
Wolff 1958) eindeutig als S. karvoneni determiniert werden konnten. Ihre
Flügelzeichnung ist insofern charakteristisch, als sie rein bleigrau - schwärzlich erscheint,
ohne jede weisse Zeichnung, weder ober- noch unterseits. Selbst der in dieser
Gattung so verbreitete helle Vorderrandfleck ist in beiden Geschlechtem nicht einmal
andeutungsweise vorhanden. Die Spannweite liegt bei den Männchen zwischen
13.5-14.8 mm, beim Weibchen beträgt sie 12.3 mm.
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Abb.l: Männliches Genital von Syncopacma karvoneni Hackman, von ventral. Fundort: CH-Vals GR,
1960 m ü.M.; 1 l.VI. 2005.

Auffällig ist auch das männliche Genital: wie bereits Gozmâny (1950)
bemerkte, fällt es durch den kurzen Sacculus und das sehr lange Vinculum auf.
Ausserdem ist sowohl der Uncus als auch der Gnathos «gespalten». Es kann angenommen

werden, dass die Art auch noch an anderen Stellen in den Alpen zu finden ist;
für eine leichtere Determination wird hier das männliche und weibliche Genital skizziert

(Abb. 1+2).
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Abb. 2: Weibliches Genital von Syncopacma karvoneni Hackman, von lateral. Fundort: CH-Vals GR,
1960 m U.M.; ll.VI. 2005.
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Fundort: CH-Vals GR, Riefawald, 1960 m ü. M; 7.-11. 6. 2005. Beim Biotop

handelt es sich um den nordexponierten Übergangsbereich eines
Lärchen/Fichten/Arvenwaldes zur alpinen Zwergstrauchheide auf Kalkschutt. Die Falter flogen
bei Tagesanbruch in unmittelbarer Nähe grösserer Bestände von Astragalus
frigidus (Fabaceae), welche als Raupennährpflanze in Frage kommt. Im Folgejahr
konnte die Art am 10.7. am gleichen Ort aber deutlich über der lokalen Waldgrenze
auf etwas über 2000 m festgestellt werden.

DISKUSSION

Mit dem Nachweis des Vorkommens auch in den Alpen gehört S. karvoneni
offenbar in die Gruppe der Lepidoptera mit boreo-alpiner Verbreitung. Die weitere
Verbreitung in Skandinavien und das sehr lokale Vorkommen in den Alpen zeigt
Parallelen mit Arten wie Synanthedon polaris (Sesiidae). In Finnland lebt die Raupe
von S. karvoneni auf Vicia cracca, Trifolium pratense, Lathyrus pratensis, Melilotus

albus und Lathyrus palustris (Itämies & Kyrki 1983), also an Fabaceen, weshalb
die am Bündner Fundort vorkommende Astragalus frigidus als Raupennährpflanze
wahrscheinlich ist.

Diskutiert werden soll kurz die verwirrende Situation um die taxonomische
Identität dieser Artengruppe. Wie Frau Christiane Schilling vom Niedersächsischen
Landesmuseum in Braunschweig, wo die Heinemann'sehe Sammlung untergebracht

ist, mitteilte, existieren zwei Tiere unter «Anacampsis ignobiliella», eines
davon als Typus gekennzeichnet. Beide Tiere sind genitalisiert und tragen Hinweisschilder

auf Niels L. Wolff (22.5.1956). Wolff bildet das Genital des Typusexemplars

ab (Wolff 1958) und synonymisiert nun S. ignobiliella klar mit S. albifron-
tella Heinemann. Gozmâny (l.c). behauptet allerdings, dass aus einer brieflichen
Mitteilung von Wolff hervorgehe, dass S. ignobiliella konspezifisch sei mit S. azos-
terella (Herrich-Schäffer 1854). S. azosterella wird heute aber als Nomen dubium
angesehen (Eisner et al. 1999).

Damit ist geklärt, dass das Typusexemplar von S. ignobiliella, das wegen des

vollständigen Fehlens weisser Zeichnung am ehesten mit S. karvoneni zu verwechseln

wäre, eine zeichnungslose Form von S. albifrontella ist. Dieses Exemplar zeigt
nach Auskunft von Frau Schilling auch die typisch «schmutzigweisse» Stim von S.

albifrontella nicht. Für eine Unterscheidung zu S. karvoneni nach äusseren Merkmalen

könnte demnach lediglich die deutlich grössere Spannweite von S. karvoneni
ein erster Hinweis sein.

In der Sammlung Weber (ETH Zürich) befinden sich heute keine Tiere mehr
unter dem Schild «ignobiliella». Wie Prof. Sauter mir mitteilte, sind die Tiere, welche

Weber in Bè da S-chalambert gefangen hat und im 7. Nachtrag (Weber 1945)
als «S. ignobiliella» aufführte, in Wirklichkeit S. anthylidella. In der Sammlung
Müller-Rutz (Naturhistorisches Museum Basel) befinden sich nun aber auch noch
zwei Tiere unter dem Namen «S. azosterella». Das eine Exemplar mit Fundort: St.

Gallen, 23.5.11 ist genitalisiert (männlich). Es handelt sich um Syncopacma ochro-
fasciella (Toll). Das andere Exemplar mit Fundort: Astano, 19.5.23 (männlich),
wurde von mir genitaliter untersucht; es ist Syncopacma wormiella (Wolff).

Beide Arten, S. ochrofasciella und S. wormiella sind neu für die Faunenliste
der Schweiz (Karsholt & Razowski 1996). Weitere angebliche Belege von «5.
ignobiliella», insbesondere die von Müller-Rutz (1932) publizierten Tiere aus «Veyrier
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und Campolungo» konnten nicht aufgefunden werden.
Jedenfalls scheint S. karvoneni nicht in früheren Aufsammlungen aus der

Schweiz bekannt geworden zu sein, man sollte aber in Zukunft auf diese interessante

Art achten.
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